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Komplexe Themen, die wir 
ganz einfach erzählen: 
Informativ, fundiert und 
nachhaltig. 

Crossmediale
Ausspielung

Kreation und
Produktion

Informationen        
und Ziele

Inhaltliche
Analyse

Hi! Wir sind

und Expert:innen
für Design und 
faktenbasiertes 
Storytelling.
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Wir sind eine Design- und 
Kommunikationsagentur und haben uns darauf 
spezialisiert, komplexe Zusammenhänge kreativ 
und wissensvermittelnd zu vereinfachen.

Wir verstehen Marken, Märkte und diverse 
Zielgruppen. Dabei stellen wir Themen wie
Klimaschutz, Wissenschaft, Politik und Bildung in 
den Mittelpunkt und machen uns für Werte wie 
Gleichberechtigung und Inklusion stark –
besonders für Barrierefreiheit in Marketing und 
Kommunikation.

Unser Ansatz:

Einfach: Entwicklung klarer Narrative, Argumentationen 
und Visualisierungen für interne wie externe 
Zielgruppen

Informativ: Wissensvermittlung als USP und 
faktenbasiertes Storytelling, das wirksam auf KPIs 
einzahlt

Fundiert: Ganzheitliches Storytelling im Bereich 
Redaktion, Layout/Design und Datenvisualisierung, 
Programmierung 

Nachhaltig und wirkungsvoll: Kreation, die sowohl auf 
kognitiver und emotionaler Ebene wirkt und Ihre KPI‘s
erreicht 

Wir verpacken Informationen in kluge Formate.

3
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Strategie 
Wir analysieren Daten, Inhalte, Kontext –
und die Bedarfe des Kunden und der 
Zielgruppe. Aus den relevanten 
Zusammenhängen leiten wir Strategien ab.

Design
Gemeinsam definieren und visualisieren wir 
die passenden Narrative und setzen sie 
innovativ und medienübergreifend für Ihre 
interne und externe Kommunikation um.

Storytelling
Wir erzählen faktenbasierte Geschichten, sei es 
in Kampagnen, Positionierungen oder 
Whitepapers. Unsere Fähigkeit, das Wesentliche 
auf den Punkt zu bringen, sorgt dafür, dass Ihre 
Botschaft im Gedächtnis bleibt.

• Kommunikationsstrategie
• Markenpositionierung
• Digitalstrategie
• Social Media Strategie

• Branding & Logoentwicklung
• Microsites & Websites 

(Konzeption, UI- & UX Design, 
Programmierung)

• Informationsdesign
• Illustrationssysteme und 

Illustrationen

• Crossmedia Kampagnen
• Serious Gaming
• Bewegtbild
• Animierte Kurzfilme 
• Interaktive Digitalprodukte

• Corporate Design 
• Datenerhebung 

(Verdichtung und 
Bewertung)

• Workshops

Was wir tun

4

• Inhaltliche Recherche + 
Faktenchecks mit WI

• Redaktionelles und visuelles 
Storytelling (Scrollytelling)

• Interaktive 
Datenvisualisierungen 
(Infografiksysteme und 
Templates, Dashboards)

• Publikationen und 
Broschüren
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Referenzkunden
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Referenzen

Besondere Projekte, die wir sehr gerne zeigen. 

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare 
Sicherheit und Verbraucherschutz | Dezernat Zukunft | 
Victorinox  | KI-Campus | Auswärtiges Amt | Dechema e. V. 
| Musikinformationszentrum | Naturschutzbund | 
Wasserstoff-Leitprojekt H2Mare

6
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Interaktives
Storytelling mit
Umweltdaten

Für das Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz, nukleare Sicherheit und 
Verbraucherschutz (BMUV) entwickeln 
wir eine Storytelling-Plattform mit den 
drängenden Umweltthemen unserer 
Zeit. 

Zugang: werte-umwelt.sapera-studios
Nutzer:in: sapera
Passwort: werteumwelt

BMUV

7

https://werte-umwelt.sapera-studios.com/
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Umweltpolitik 
für alle Kanäle
Das Ziel: Die Microsite „Werte 
Umwelt“ macht Lust, sich tiefer mit 
Umweltpolitik zu beschäftigen.  

• Über interaktive Grafiken können 
sich die Leser:innen komplexe 
Sachverhalte auf einer emotionalen 
Ebene erschließen

• Interaktive Infografiken und 
Illustrationen unterstützen den 
Text

• Responsiv und auf verschiedenen 
Endgeräten nutzbar, z.B. 
Smartphone oder Tablet 

• Einzelne Abschnitte der Storys 
können direkt auf Social Media 
veröffentlicht werden

8
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Scrollytelling zur 
Schuldenbremse

Die Schuldenbremse für Expert:innen
erklärt – aber bitte verständlich. Für das 
Dezernat Zukunft, ein Finance-Thinktank, 
entwickeln wir genau das: ein 
Scrollytelling über die deutsche 
Schuldenregel – übersichtlich, interaktiv 
und auf zwei Textebenen informativ. Die 
Microsite liefert Journalist:innen und 
Wirtschaftswissenschaftler:innen
fundiertes Wissen in drei Kapiteln.

Dezernat 
Zukunft
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https://schuldenbremse.info/
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Die Fülle an Informationen führt uns zu zwei 
Textebenen. Die Erste vermittelt das komplexe 
Thema. Die zweite Ebene wird mit einem Klick auf 
die Vertiefungen erreicht und liefert Hintergrund-
informationen. Um das Thema zu visualisieren, 

entwickeln wir einen Collagen-Stil und schaffen 
eine eigene Bildwelt, die fotorealistische Elemente 
mit faktenbasierten Datenvisualisierungen vereint. 
Animationen hauchen den verschiedenen 
Aspekten der Schuldenbremse Leben ein. 

Erzähltechnik und 
außergewöhnlicher 
Collagen-Stil 
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Eigens kreierter Collagen-Stil für das Dezernat Zukunft, teilweise animiert.
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Victorinox

Illustrations-
system, 
übergeordnete 
Guidelines, 
Workshops

Victorinox hat die Schweiz und ihr 
Kulturgut in ihrer DNS: Präzision, 
Tradition und elegantes Understatement. 
Das haben wir im Hinterkopf, während wir 
für die Firma ein umfangreiches 
Illustrationssystem entwerfen. 

Wir entwickeln den Illustrations- und 
Infografikstil systematisch als 
Modellbibliothek. Unsere Entwicklungen 
halten wir in übergeordneten Guidelines 
fest. 

11
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Erweiterung des Designs, 
Guidelines, Workshops und 
Implementierung

Basierend auf der vorhandenen Markenidentität 
gestalten wir ein elegantes Design: Die Icons und 
Illustrationen mit sehr klaren Linien und präzisen 
Formen. Abstrakte Illustrationen wie Menschen 
bleiben ohne Details, technische Illustrationen 
sind abstrakt jedoch mit hohem Wieder-

erkennungswert. Präzise halten wir in den 
Guidelines für das Illustrationssystem fest, welche 
Parameter jede Infografik, Icon und Illustration 
ausmachen. Für das Designteam von Victorinox 
entsteht daraus ein zweitägiger Workshop mit 
anschließender Implementierung. 

12
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Künstliche 
Intelligenz 
verstehen

Auf der Lernplattform KI-Campus 
lernen Studierende, Mediziner:innen, 
Angestellte und Interessierte mithilfe 
frei zugänglicher Vorlesungen über die 
zahlreichen Anwendungen künstlicher 
Intelligenz. 

Wir beraten die Expert:innen von KI-
Campus strategisch wie kreativ und 
entwickeln Videos, Illustrationen, Icons, 
Logos sowie Infografiken.  

13

KI-Campus
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Videos, Logos, 
Icons und 
Illustrationen

Die Lernplattform KI-Campus bietet 
viel Content zum Thema künstliche 
Intelligenz. Für die Teaser und 
Erklärvideos, unter anderem zum 
Thema KI in der Medizin, übernehmen 
wir die Produktion von  Skript und 
Storyboard bis zum professionell 
gesprochenen Text. 

Für alle KI-Themen, z. B. Automated
machine learning entwickeln wir das 
Branding in der KI-Campus 
Markenidentität mit Logos und Icons. 
Die Icons sind für Präsentationen 
gedacht und zeigen das Thema KI in 
der öffentlichen Verwaltung. Für den 
Kurs Introduction to AI and 
Entrepreneurship entwickeln wir acht
Illustrationen zu Themen wie 
Firmengründung oder Zielfindung.

14

Video: Automated machine learning Video: KI in der Medizin

Logo: Automated machine learning

Illustration: Introduction to AI and Entrepreneurship
https://ki-campus.org/courses/introtoai-tud

Iconset: KI in der öffentlichen Verwaltung

https://ki-campus.org/courses/introtoai-tud
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15

Brand Design, 
Datenvisualisieru
ng und Dashboard-
Entwicklung
PLAIN – Platform Analysis and 
Information System – ist die Plattform 
vom Auswärtigen Amt für Datenanalysen 
und KI-Anwendungen. Ziel von PLAIN ist, 
die bestmögliche technische 
Infrastruktur für anspruchsvolle 
Datenanalyseprojekte für die gesamte 
Bundesregierung zur Verfügung zu 
stellen. Dafür entwickeln wir das Brand 
Design inklusive Logo und gestalten sowie 
programmieren Templates für einen 
einheitlichen Look der Datenvisuali-
sierungen des Auswärtigen Amts.

Auswärtiges 
Amt
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Templates für 
Dashboards und
Diagramme

16

Um eine möglichst breite Auswahl an 
differierenden Darstellungsoptionen 
für Datenvisualisierungen 
bereitzustellen, designen und 
programmieren wir für PLAIN drei 
übersichtliche Dashboards und zwölf 
unterschiedliche Diagrammtypen u. a. 
Wordcloud, Balkendiagramme und 
Gantt-Charts. Die finalen Designs der 
Dashboards und Diagramme werden 
jeweils in den Visualisierung-
Softwares Tableau und R Shiny
umgesetzt.

Im gesamten Projekt legen wir Wert 
auf Barrierefreiheit. Unser Ziel: das 
Level AA des Web Content 
Accessibility Guides 2.1 (WCAG) 
erfüllen.
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Logos & 
Styleguide

17

Für das Projekt PLAIN designen wir 
auch ein neues Logo. Der Zirkel 
symbolisiert Zugang zum offenen 
fundierten Austausch und zugleich 
Schutz vor äußeren Einflüssen.

Basierend auf der Markenidentität 
der Bundesregierung und im Einklang 
mit dem neuen PLAIN Brand Design 
gestalten wir auch für das Datenlabor 
des Auswärtigen Amtes ein eigenes 
Abteilungs-Logo. Der Buchstabe D 
schließt sich mit dem L zu einer 
vorwärts gerichteten und prägnanten 
Wort-Bildmarke zusammen. 

Die entwickelten Logos sowie das 
PLAIN Brand Design und die 
Anwendungsbeispiele für Diagramme 
und Dashboards wurden in jeweils 
einem Design Manual verregelt und 
zusammengefasst.
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DECHEMA e.V.
Poster und
Mega-Map

Die Kopernikus-Projekte sind eine der 
größten deutschen Forschungsinitiativen 
zur Energiewende. Ihr Ziel: Eine klima-
neutrale Bundesrepublik im Jahr 2045. Im 
Auftrag des DECHEMA e.V. erstellen wir die 
erste gemeinsame Publikation der 
Kopernikus-Projekte ENSURE, P2X, 
SynErgie und Ariadne: das Kopernikus-
Visionsposter 2045. Es zeigt Deutschland 
klimaneutral und den Anteil der Projekte 
daran. Das Poster erwecken wir im zweiten 
Schritt auf einer Microsite zum Leben.

https://www.kopernikus-projekte.de

LOHC

H2

GAS

P2G GAS

P2G

Wärmenetz
Stromnetz
IKT-Netz

LOHCLOHCLOHCLOHC

HHHH2

GASGASGAS

P2GP2GP2G GASGASGAS

P2GP2GP2G

Wärmenetz
Stromnetz
IKT-Netz

Energieflexibilität
Smarte Technologie und energieflexible Unternehmen
gleichen Schwankungen im Stromnetz und am
Strommarkt aus.

Intelligente Software
Im Projekt ENSURE wurde eine Software entwickelt, die
elektrische Netze digital überwacht und analysiert:
So können mögliche Gefahren wie Überlastungen
erkannt und Energieströme bei Bedarf intelligent
umgelenkt werden. In einer Welt mit sich häufig und
schnell ändernder Einspeisung aus erneuerbaren
Quellen ist diese Fähigkeit eine wichtige Voraussetzung
für eine möglichst gute Nutzung der Netze.

Plattform
Angebot und Nachfrage auf dem Elektrizitätsmarkt
schwanken: Mal gibt es Angebotsüberschuss, mal
Mangel. Eine im Projekt SynErgie entwickelte
Energiesynchronisationsplattform identifiziert
Unternehmen, die energieflexibel einspringen und
kurzfristig mehr oder weniger elektrische Leistung
nachfragen können. So können Differenzen
ausgeglichen werden.

Heiz- und Kühlanlagen
Fast alle Unternehmen nutzen Heiz-, Kühl- oder Klimaan-
lagen. Dank Technologien aus dem Projekt SynErgie können
diese so gesteuert werden, dass sie ihre Stromnachfrage
kurzfristig stark senken oder erhöhen. So können die
Unternehmen auf Schwankungen im Strommarkt reagieren.

Wasserstoffproduktion
Wasser-Elektrolyseure benötigen das seltene Edelmetall
Iridium, um Wasserstoff herzustellen. Durch Arbeiten im
Projekt P2X brauchen sie davon nur noch kleinste Mengen.
Das macht die Produktion von Grünem Wasserstoff
günstiger – und liefert einen starken Beitrag zur Klima-
neutralität von Industrie, Verkehr und Wärmeversorgung.
Welchen Beitrag Grüner Wasserstoff zukünftig leisten kann
und wie er optimal in das Energiesystem 2050 integriert
werden kann, wurde in ENSURE analysiert.

Wasserstofftransport
Deutschland braucht weitaus mehr Wasserstoff, als es
produzieren kann, und importiert daher Grünen Wasserstoff
aus wind- und sonnenreichen Regionen. Um den Wasserstoff
so effizient und ungefährlich wie möglich zu transportieren,
wird er mit einer Technologie aus dem Projekt P2X an eine
organische Trägerflüssigkeit (LOHC) gebunden.

Chemiewerke
Chemiewerke produzieren klimaneutral: Power-to-X- und
Wasserstoff-Technologien haben CO2-intensive Verfahren
ersetzt. Elektrifizierte Prozesse funktionieren energieflexibel.
Wo Abgase anfallen, werden diese als Rohstoffe recycelt.

Carbonsäure-Produktion
Um Medikamente, Pflanzenschutzmittel, Kunststoffe
und Gummis zu produzieren, braucht man Carbon-
säuren. Eine elektrifizierte Biotechnologie aus dem
Projekt SynErgie stellt sie klimafreundlich und
energieflexibel her – ohne Erdgas und ohne viel Abfall.

Wasserstoff für Kunststoffe
Mit Katalyse-Technologien aus dem Projekt P2X stellt die
Chemieindustrie Grundstoffe aus CO2, erneuerbarem
Strom und Wasserstoff her, die wiederum zur Produktion
von Kunststoffen verwendet werden können.

Bakterien für Spezialchemikalien
Bei der Herstellung klimafreundlicher Spezialchemikalien
arbeiten Bakterien am Power-to-X-Prozess mit:
Dank eines Verfahrens aus dem Projekt Rheticus
(entstanden aus P2X) stellen Chemiewerke aus CO2 und
Wasser Synthesegas her, das Bakterien wiederum in
Hexanol und Butanol umsetzen. Aus ihnen lassen sich
anschließend Kunststoffe, Nahrungsergänzungsmittel
und Kraftstoffe herstellen.

Glasindustrie
Industrie-Versuche im Projekt P2X haben gezeigt:
Schmelzöfen können mit Wasserstoff statt mit Erdgas und
damit deutlich klimafreundlicher geheizt werden. Dank
Technologien aus dem Projekt SynErgie laufen sie zudem
energieflexibel mit Strom.

Vision 2045

So wird
Deutschland
klimaneutral

Das Projekt ENSURE entwickelt einen systemischen Ansatz und
Bausteine für die zukünftigen Netze der elektrischen Energieversorgung.

Das Projekt P2X erforscht die Umwandlung von CO2, Wasser und
erneuerbarem Strom in Gase, Chemikalien, Kraft- und Kunststoffe.

Das Projekt Ariadne analysiert, welche politischen Maßnahmen
nötig sind, damit Deutschland seine Klimaschutzziele erreicht.

Entdecken Sie in diesem Poster, wie eine klimaneutrale Bundes-
republik 2045 mit den Kopernikus-Projekten aussehen kann.

Weitere Informationen zu den Projekten auf der Rückseite und unter kopernikus-projekte.de

Das Projekt SynErgie untersucht, wie die Industrie Schwankungen
im Stromnetz durch Nachfrageflexibilität ausgleichen kann.

Deutschland 2045 – klimaneutral dank der Kopernikus-Projekte:

Die Kopernikus-Projekte sind eine der größten deutschen Forschungs-
initiativen zum Thema Energiewende. Ihre Vision: eine klimaneutrale
Bundesrepublik 2045. Gemeinsam mit der Politik erarbeiten Wissen-
schaft, Wirtschaft und Zivilgesellschaft klimafreundliche Lösungen für
die Sektoren Strom, Wärme, Verkehr und Industrie – bis zur Marktreife:

Metallindustrie
Gas oder Strom heizen die energieintensiven Öfen der
Metallindustrie – mit Technologien aus dem Projekt
SynErgie. So kann der Stromverbrauch flexibel
gesteuert werden.

Kraftstoffgewinnung
Aus Luft, Wasser und erneuerbarem Strom stellen
spezielle Anlagen Kraftstoffe für Flugzeuge, Schiffe, Busse
und Lkws her.

Container-Parks
Integrierte Luft-zu-Kraftstoff-Anlagen aus dem Projekt
P2X produzieren in wind- und sonnenreichen Regionen
Kraftstoff aus Luft und erneuerbarem Strom – und zwar
variabel Diesel, Benzin oder Kerosin.

Direct Air Capture
Teil der Luft-zu-Kraftstoff-Anlagen sind Direct-Air-
Capture-Module. Sie filtern reines CO2 aus der Luft.
Das Kohlendioxid dient in der Anlage als Rohstoff, um
Kraftstoff herzustellen.

Tankstellen
Privatpersonen fahren überwiegend E-Autos. Busse und
Lkws fahren batterieelektrisch oder tanken Wasserstoff und
synthetische Kraftstoffe (E-Fuels). Das Projekt Ariadne hat
der Politik empfohlen, diese Entwicklung voranzutreiben.
In ENSURE wurde die notwendige elektrische Infrastruktur
für Power-to-X analysiert, um E-Fahrzeuge sowie die
Herstellung von synthetischem Kraftstoff und neuartige
Wasserstofftankstellen in das Gesamtsystem zu integrieren.

Einfamilienhäuser
Solar-Dachanlagen versorgen Einfamilienhäuser mit
elektrischer Energie, Batterien speichern sie. So haben die
Bewohner*innen auch dann Strom, wenn die Sonne nicht
scheint, und können zudem ihre E-Autos laden.
Überschüssige Energie fließt über das Netz mit den smarten
Elementen aus ENSURE an andere Haushalte. Erneuerbare
Energie aus weit entfernten Anlagen lädt die Speicher in
Zeiten fehlender lokaler Erzeugung.

Wohnsiedlungen
Große Wohnsiedlungen gewinnen Energie über Solar- und
Windanlagen und speichern den Strom auf zwei Arten:
in Batteriespeichern und durch die Umwandlung in
Wasserstoff. Dadurch sichern die Wohneinheiten nicht nur
ihre Elektrizitäts-, sondern auch ihre Wärmeversorgung.

Vermaschung
Der schnelle Zubau dezentraler erneuerbarer Energie-
quellen und neuartiger Verbraucher wie E-Fahrzeugen hat
zunächst zu unvorhergesehen Belastungen der
gewachsenen Netze geführt. Die im Projekt ENSURE
entwickelte dynamische Vermaschung von Teilnetzen auf
Verteilungsebene half, die Netze schnell an die neue
Situation anzupassen und unterstützte so die zügige
Umsetzung der Energiewende.

Politik
Industrie-, Verkehrs-, Energie- und Umweltpolitik werden
konsequent zusammengedacht. Neue politische
Institutionen haben sich gegründet. Das Projekt Ariadne hat
diese Entwicklung vorangetrieben und für die Politik
Handlungsoptionen erarbeitet: Welche Regelungen sind
wirklich sinnvoll, welche nicht? Welche (zusätzlichen)
Institutionen brauchen wir?

Bürger*innen
Wissenschaft, Wirtschaft, Politik, Zivilgesellschaft und
Bürger*innen haben gemeinsam mit dem Projekt Ariadne
Konzepte zur Gestaltung der Verkehrswende erarbeitet,
zum Ausbau erneuerbarer Energien, zu Wasserstoffimporten
oder der CO2-Bepreisung. Auch nach Abschluss des Projekts
gestalten Bürger*innen den politischen Prozess mit und
ergänzen parlamentarische Debatten – beispielsweise durch
Fokusgruppen oder Bürger*innenkonferenzen.

Keine Mehrbelastungen
Die Energiewende war sozial gerecht und hat die
Bürger*innen nicht zusätzlich belastet. So hat zum Beispiel
eine Reform der Energiesteuer dafür gesorgt, dass
Einnahmen zurück an die Bürger*innen geflossen sind.
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a
Intelligente Software
überwacht Energieflüsse

b
Direct Air Capture filtert CO2
als Rohstoff aus der Luft

a
Elektrifizierte Carbonsäure-
Produktion spart Erdgas und Abfall

b
Plattform gleicht Stromangebot
und -nachfrage aus

b
Wasserstoff dient als
Ausgangsstoff für Kunststoffe

c
Bakterien produzieren klima-
freundliche Spezialchemikalien

a
Container-Parks produzieren
Diesel, Benzin und Kerosin

1.
Energieflexibilität stabilisiert
Stromnetz und Strommarkt

2.
Heiz- und Kühlanlagen
funktionieren energieflexibel

3.
Günstigere Wasserstoffproduktion
durch geringere Iridium-Beladung

4.
Trägerflüssigkeiten ermöglichen
effizienten Wasserstofftransport

5.
Chemiewerke funktionieren
klimaneutral und energieflexibel

6.
Öfen der Glasindustrie heizen
mit Strom oder Wasserstoff

7.
Öfen der Metallindustrie heizen
variabel mit Strom oder Gas

8.
Spezialanlagen gewinnen
Kraftstoff aus Luft und Strom

9.
Tankstellen verkaufen Strom,
E-Fuels und Wasserstoff

10.
Einfamilienhäuser versorgen sich
selbst und andere mit Strom

11.
Wohnsiedlungen sorgen
für Strom und Wärme

12.
Dynamische Vermaschung
von Verteilnetzen

13.
Politik denkt Steuerungs-
maßnahmen systemisch

14.
Bürger*innen gestalten
Energiepolitik aktiv mit

15.
Keine Mehrbelastungen durch
Umbau des Energiesystems

18

https://www.kopernikus-projekte.de/


© 
20

24
Sa

pe
ra

St
ud

io
s 

Gm
bH

Vom illustrierten Poster 
zur multimedialen 
Microsite.

Für das Poster entwickeln wir einen futuristischen 
Illustrationsstil. Aus dem Bildmaterial der 
Kopernikus-Projekte erschaffen wir die Vision vom 
klimaneutralen Deutschland 2045: detailreich und 
übersichtlich dank Farbleitsystem.

In einem nachgelagerten Projekt erweitern wir das 
Poster auf einer Microsite um einen futuristischen 
Industriepark und binden multimediale Inhalte wie 
Videos, Links und Audiodateien ein. Zur Microsite 
Kopernikus-Vision 2045

m
oc
ku
ps
-d
es
ig
n.
co
m

Das Poster zeigt eindrücklich 
welche Vision die Kopernikus-
Projekte verfolgen und von 
welch großer Bedeutung ihre 
Ergebnisse für unsere 
Gesellschaft und ein 
klimaneutrales Deutschland 
2045 sind.

Auf einer Microsite erweitern wir die 
Kopernikus Vision von 2045 um einen 
hoch-integrierten Industriepark und 
binden multimediale Elemente mit ein.
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https://vision.kopernikus-projekte.de/
https://vision.kopernikus-projekte.de/
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Für das Musikinformationszentrum (miz) 
vom Deutschen Musikrat erstellen wir 
eine vierteilige Poster- und Magazin-
Serie. Kulturpolitische Daten, die als 
visuell ansprechende Poster in den 
Räumen von Musikinstitutionen hängen 
sollen. Wir visualisieren die populärsten 
Opern, die Geschlechterverteilung in 
Orchestern, das Wesen der Freizeit-
Musiker:innen und die Entfernung zur 
nächsten Musikschule in Deutschland.

Musik-
informations-
zentrum

Musik-Daten als
Infografikposter
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Jedes Thema erhält eine 
individuelle Infografik-
Form

Detailliert, aussagekräftig und visuell stark: Jedes 
Poster präsentiert individuell die Entwicklung der 
Musik, der Musiker:innen und Institutionen und 
ist visuell eindeutig der Serie zuzuordnen.

themen.miz.org/musikleben-in-zahlen-
amateurmusizieren 
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https://themen.miz.org/musikleben-in-zahlen-amateurmusizieren
https://themen.miz.org/musikleben-in-zahlen-amateurmusizieren
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Infografiken und 
Illustrationen

Für den NABU (Naturschutzbund 
Deutschland) e. V. visualisieren wir Daten 
und wissenschaftliche Erkenntnisse für 
ihre Grundsatzprogramme Artenvielfalt & 
Wald. Diese Programme legen die 
Forderungen, Ziele und Werte des 
NABU fest. 

Für die komplexen Fragestellungen: Was 
genau ist ein Ökosystem oder wer ist mit 
verantwortlich für das Artensterben in 
Deutschland, sorgen wir mit unseren 
Infografiken für mehr Klarheit.  

NABU
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Infografiken für 
das 
Grundsatzprogramm 
Artenvielfalt 

Im Grundsatzprogramm Artenvielfalt 
illustrieren wir ansprechende  
Infografiken zu Kernthemen des 
NABU. Wir zeigen unter anderem, was 
den Artenverlust vorantreibt und an 
welchen Stellen die Artenkrise noch 
verhindert werden kann.

Ganz- und halbseitige Infografiken 
transportieren das Wissen des NABU 
auf einer nahbaren und emotionalen 
Ebene. Zahlen werden durch unsere 
Illustrationen, Infografiken und 
Datenvisualisierungen aufgelockert 
und zugänglich. 

Zum Grundsatzprogramm 
Artenvielfalt.
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https://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/artenschutz/32524.html
https://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/artenschutz/32524.html
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Infografiken & 
Daten-
visualisierungen 
für das 
Grundsatzprogramm 
Wald

Wälder sind Lebensraum für 
unzählige Tier-, Pilz- und 
Pflanzenarten. Wir visualisieren, was 
der Wald als Ökosystem leistet, wie 
der Mensch ihn nutzt und was getan 
werden muss, um diesen einzigartigen 
Lebens- und Wirtschaftsraum zu 
erhalten und wiederherzustellen.  

Die wissenschaftlichen Daten 
visualisieren wir mal als klassisches 
Diagramm, mal als detailreiche 
Infografik. Unsere Visualisierungen 
vermitteln verständlich 
Zusammenhänge und biologische 
Prozesse.

Zum Grundsatzprogramm Wald.
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https://www.nabu.de/natur-und-landschaft/waelder/grundsatzprogramm.html
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Serious Gaming zum 
Thema Grüner 
Wasserstoff
Im Auftrag des Wasserstoff-Leitprojekts 
H2Mare entwickeln wir das Browserspiel 
“Offshore – das H2Mare Game”, mit dem 
Interessierte die Produktionsweise, 
Einsatzmöglichkeiten und Heraus-
forderungen der Grünen Wasserstoff-
produktion auf hoher See spielerisch 
erleben können. Hierbei übernahmen wir 
jeden Schritt der Serious-Game-
Produktion: Konzeption des Spiels und 
des Game Designs inklusive Storytelling, 
Sound, Programmierung sowie UI & UX 
Design für einen eigenen visuellen Stil.

Leit-
projekt 
H2Mare

https://www.h2mare.info/
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Smarte Spielführung, 
wissenschaftlich fundierte 
Infos

26

Unser Spiel verknüpft wissenschaftliche  
Forschung mit Spannung und realistischen 
Marktszenarien. Wir übersetzen die Komplexität 
der Grünen Wasserstoff-Produktion (und PtX-
Produkten) auf hoher See in Spielelemente. Die 
Spieler:innen erfahren über das begleitende 

Tutorial, Aufträge vom Markt und Quizfragen 
wissenschaftlich fundierte Informationen. 
Unterstützt werden die Gamer durch ein 
intelligentes UX- & UI Design mit Farbleitsystem. 
Gewonnen hat, wer am meisten Produkte 
produzieren und verkaufen konnte.



Das freut uns!
Wenn Sie mehr über Sapera Studios, unsere 
Herangehensweise und unsere Services wissen 
möchten, nehmen Sie gerne Kontakt mit uns auf.

Sie fühlen sich 
inspiriert?

Sapera Studios GmbH
Kastanienallee 10
10435 Berlin 
hello@sapera-studios.de
sapera-studios.com
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Vielen 
Dank!

Alle hier gezeigten Arbeiten entstanden unter den Firmierungen Sapera GmbH und Sapera Studios GmbH.

Katrin Kolossa
Geschäftsführerin
+49 (0)30 - 44324166
k.kolossa@sapera-studios.de
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